
Old Shafferhand hat gesiegt 
E s ist immer leichter, das Kr iegsbe i l 

auszugraben, a ls Gegner zum Rauchen 
der Friedenspfeife zu bewegen. Und 
doch wol len w i r heute nur noch drei 
S t immen „in Sachen K a r l May " ver­
öffentlichen, u m dann die tapferen 
Kr i ege r beider Parte ien in ihre Wig­
wams zurückzusenden und das Faz i t 
aus unserer Diskussion zu ziehen. 

Prof . Otto K . aus Wien schreibt : 
„Durch Karl-May-Lektüre werden die 
jungen Leser dazu präpariert, daß sie 
das »Stoffliche« für das Wesentl iche an 
Dichtung und Schr i f ts te l l ere i halten 
und nie zum wahren Genuß dieser 
Künste gelangen, w e i l sie am Stoff­
l ichen kleben bleiben. D ie dann a ls 
»Abgeklärte« noch für K a r l May ein­
treten, s ind eben dieser Gefahr erlegen 
und beweisen, daß sie noch mi t grauen 
Haaren an der »Handlung« kleben und 
so unwissent l ich Banausen geblieben 
s ind. " — Dr . W. B . hat eine ausführliche 
Stre i tschr i f t für K a r l May verfaßt; es 
heißt dar in unter anderem: „Ich greife 
noch heute, a ls 33jähriger Mann, den 
das Leben und der K r i e g genug 
herumgesehüttelt haben, gern zu einem 
B a n d K a r l May. U n d wenn ich e inmal 
he i ra und K i n d e r haben sollte, 
werd i >ch ihnen ruhig K a r l - M a y -
Bücher i n die Hand geben. I ch weiß, 
daß sie da in guter Obhut sind und 
dadurch weniger Zeit haben werden, 
u m vie l le icht von anderen Schr i f t ­
ste l lern Schlechtes zu lernen. " 

Den „Preis der Woche", das B u c h 
„Dozent Müller" von Stefan Po l l a -
tschek, hat unser Ältestenrat 

L . B., W ien X V H I , Schumanngasse 16, 
ver l iehen, der eine Re ihe österreichi­
scher Persönlichkeiten z i t ier t ; Her ­
mann B a h r : „Wer so v ie l Haß, Neid, 
Ver leumdung, Wut, L iebe und B e ­
wunderung und Stre i t erntete wie 
K a r l May, verdiente es schon um 
dieser K r a f t w i l l en , gehört zu werden." 

B e r t h a von S u 11 n e r : „Ein Autor 
( K a r l May) , der eine ganze Jugend­
generation durch seine spannenden, 
phantasiereichen Erzählungen zu fes­
seln verstand, n immt jedenfal ls einen 
achtunggebietenden Rang e in. " 

F r a n z W e r f e 1 : „Die L ieb l ings­
bücher meiner Knaben jahre , bis zum 
zwölften: K a r l May, und zwar die 
arabischen und nicht die Indianer­
romane. Von letzteren nur „Der Schatz 
im Si lbersee." 

Peter R o s e g g e r : „Ich meine, w i r 
geben der Jugend ihren K a r l May 
zurück — sonst n immt sie ihn sich 
selbst — und machen auch die Auto r i ­
täten, die ihn nicht aus eigener E r ­
innerung und E r f a h r u n g kennen, nicht 
k o p f s c h e u . . . I ch b in der Ansicht , 
hätten w i r ihn nicht, w i r müßten nach 
einem, der ihm zumindest ähnlich ist, 
auf die Suche gehen." 

W i r wol len diesmal auf ein Schluß­
wort verz ichten und n u r Zahlen 
sprechen lassen. Von den Te i lnehmern 
an unserer K a r l - M a y - D i s k u s s i o n waren 

87 Prozent für und 
13 Prozent gegen K a r l May. 

Old Shat terhand und Winnetou 
haben damit wieder e inmal einen 
glänzenden Sieg errungen, den ihre 
Freunde hoffentlich mit einem F r e u ­
dentanz um den heimatl ichen Dauer­
brandofen fe iern werden. 
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